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Die Frauenbefreiung darf auf keiner Seite  

des Gaza-Zauns enden 

 

Samah Salaime 

 

Abstract 
Feministische Grundsätze verpflichten uns, sowohl den palästinensischen 

Frauen, die in Gaza abgeschlachtet werden, als auch den israelischen 

Frauen, die sexualisierte Gewalt bezeugen, beizustehen. 

 

 

Die beiden wichtigsten Kämpfe in meinem Leben sind der Kampf gegen ge-

schlechtsspezifische Gewalt und der Kampf gegen die israelische Besat-

zung. Für mich waren diese Kämpfe immer untrennbar miteinander ver-

bunden, denn beide streben nach Befreiung und Gleichheit für unter-

drückte Gruppen: Frauen und Palästinenser:innen. Aber zum ersten Mal 

habe ich das Gefühl, dass diese beiden Welten aufeinanderprallen. 

Seit dem Beginn des Krieges werden wir alle dazu gedrängt, uns für eine 

Seite zu entscheiden – zu unterstützen oder zu verurteilen, dafür oder da-

gegen zu sein. Diese Sprache, die wir als Instrument des Patriarchats so gut 

kennen, ist auch in die feministischen Bastionen eingedrungen. Noch unter 

Schock stehend, waren jüdische und palästinensische Feministinnen ge-

zwungen, Stellung zu beziehen: zu glauben oder zu leugnen, dass jüdische 

Frauen während des von der Hamas geführten Angriffs auf den Süden Is-

raels am 7. Oktober Opfer sexualisierter Gewalt wurden. Diese Frage wurde 

nach dem Angriff und inmitten der anhaltenden Bombardierung des Gaza-

streifens durch Israel Teil der verbalen Kriegsführung. 

Ich glaube, dass am 7. Oktober geschlechtsspezifische Verbrechen be-

gangen wurden. 

Auch wenn wir nicht genau wissen, was an diesem Tag geschah, oder in 

welcher Form und in welchem Ausmaß sexualisierte Gewalt begangen 

wurde - obwohl wir einige Hinweise haben – glaube ich, dass es geschah, 

weil ich die Situation von Frauen in Kriegsgebieten untersucht habe. 

Wir wissen, dass systematische Vergewaltigungen und sexueller Miss-

brauch von Mädchen und Frauen ein häufiges Phänomen in Kriegsgebieten 

https://www.972mag.com/palestinian-citizens-israel-gaza-war/
https://www.972mag.com/palestinian-citizens-israel-gaza-war/
https://www.972mag.com/october-war-israelis-palestinians-historic/
https://www.phr.org.il/wp-content/uploads/2023/11/5771_Sexual_Violence_paper_Eng-final.pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Wartime_sexual_violence#References
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sind. Bewaffnete Männer, die sich an der Macht berauschen, sehen die Kör-

per von Frauen als Teil des Schlachtfelds. Diejenigen, die Zivilisten:innen 

angreifen, um zu morden, einzuschüchtern, zu kontrollieren und ihr Land 

zu besetzen, und diejenigen, die unschuldige Menschen als Geiseln neh-

men, werden den Frauen wahrscheinlich nicht nur eine Waffe an den Kopf 

halten. 

Wir wissen zum Beispiel, was im ehemaligen Jugoslawien geschah, als 

serbische Soldaten Tausende von bosnischen Frauen vergewaltigten, deren 

Geschichten erst ans Licht kamen, als ungewollte Kinder in Flüchtlingsla-

gern entdeckt wurden. Es dauerte viele Monate, bis das ganze Ausmaß der 

systematischen Vergewaltigungen deutlich wurde. Wir wissen, was Frauen 

während der Kämpfe in der Demokratischen Republik Kongo widerfahren 

ist; wir wissen, was Boko Haram-Soldaten Mädchen in Nordafrika angetan; 

und wir wissen, was britische und amerikanische Soldaten Frauen im Irak 

angetan haben. Wir wissen, was mit jesidischen Frauen geschah, die vom 

IS gefangen genommen wurden; wir wissen vom Menschenhandel zur se-

xuellen Ausbeutung, dem syrische Frauen und Mädchen während des Krie-

ges ausgesetzt waren; und wir wissen, dass indigene Frauen in Kanada in 

Wäldern vergewaltigt und ermordet wurden. 

Ähnliche Gräueltaten wurden auch in Algerien, Myanmar, Darfur und 

Ruanda an Frauen verübt. Und ja, auch hier in diesem Land gibt es Horr-

orgeschichten über sexuelle Gewalt gegen palästinensische Frauen wäh-

rend der Nakba. Diese Verbrechen wurden nicht fotografiert, dokumentiert 

oder untersucht, und übrig bleiben nur die Geschichten der Überlebenden 

- unserer Großmütter. 

Die historische und geografische Verbreitung sexualisierter Gewalt 

schmälert in keiner Weise das Trauma und den Schmerz israelischer 

Frauen oder unserer Solidarität mit ihnen; sie unterstreicht vielmehr, wa-

rum ihre Aussagen ernst genommen werden müssen. 

Es ist wichtig, dass eine gründliche Untersuchung durchgeführt wird, 

gleichzeitig dürfen wir aber nicht vergessen, dass geschlechtsspezifische 

Verbrechen in Kriegsgebieten im Allgemeinen nur sehr langsam ans Licht 

kommen. Viele Überlebende sexualisierter Gewalt brauchen Jahre, wenn 

nicht sogar ein ganzes Leben, um über das zu sprechen, was ihnen wider-

fahren ist. Allzu oft wird die Wahrheit jedoch vom Patriarchat totgeschwie-

gen, verharmlost oder geleugnet, und deshalb ist es wichtig zu sagen: Wir 

glauben den Frauen. 

Auf der Grundlage dieser feministischen Grundsätze müssen wir auch 

auf der Seite der palästinensischen Frauen stehen, die seit dem 7. Oktober 

im Gazastreifen unsägliches Leid durch die israelische Armee ertragen 

https://www.un.org/womenwatch/daw/cedaw/cedaw25years/content/english/CONCLUDING_COMMENTS/Bosnia_and_Herzegovina/Bosnia_and_Herzegovina-Special_report.pdf
https://www.un.org/womenwatch/daw/cedaw/cedaw25years/content/english/CONCLUDING_COMMENTS/Bosnia_and_Herzegovina/Bosnia_and_Herzegovina-Special_report.pdf
https://www.theguardian.com/world/2013/apr/11/congo-rapes-g8-soldier
https://www.amnesty.org/en/latest/press-release/2021/03/nigeria-boko-haram-brutality-against-women-and-girls-needs-urgent-response-new-research/
https://en.wikipedia.org/wiki/Mahmudiyah_rape_and_killings
https://www.bbc.com/news/av/world-middle-east-36961355
https://www.aljazeera.com/features/2020/2/11/the-syrian-women-and-girls-sold-into-sexual-slavery-in-lebanon
https://www.jaimeblackartist.com/exhibitions/
https://www.youtube.com/watch?v=ANndgzkW3Es
https://www.theguardian.com/global-development/2023/nov/09/myanmar-war-crimes-most-top-officers-responsible-for-rape-torture-sfm-report#:~:text=New%20research%20into%20alleged%20war,by%20units%20under%20their%20command
https://www.hrw.org/news/2023/08/17/darfur-rapid-support-forces-allied-militias-rape-dozens
https://www.globaljusticecenter.net/the-rwandan-genocide-rape-and-hiv-used-as-weapons-of-war/
https://www.haaretz.co.il/misc/2005-10-28/ty-article/0000017f-e65c-d62c-a1ff-fe7f9dd50000
https://www.haaretz.co.il/misc/2005-10-28/ty-article/0000017f-e65c-d62c-a1ff-fe7f9dd50000
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müssen. Unser Kampf für die Befreiung der Frauen darf auf keiner Seite 

des Gaza-Zauns enden. 

 

Der israelische Feminismus geht in die Offensive 

Mit der Behauptung, internationale Frauengruppen hätten sich nach dem 

7. Oktober nicht mit den israelischen Frauen solidarisiert, geht der zionis-

tische Mainstream-Feminismus in die Offensive. Er nimmt nicht nur dieje-

nigen ins Visier, die schweigen, sondern auch diejenigen, die es gewagt ha-

ben, eine externe Untersuchung der am 7. Oktober begangenen ge-

schlechtsspezifischen Verbrechen zu fordern. Sie wurden als Rassist:innen 

bezeichnet, die sich auf die Seite der Palästinenser:innen geschlagen und 

die israelischen Frauen im Stich gelassen haben. 

UN Women (UN Frauenorganisation) ist die zentrale Zielscheibe dieser 

Rhetorik. Sie wird von israelischen feministischen Organisationen beschul-

digt, sexualisierte Gewalt gegen israelische Frauen zu leugnen – natürlich 

als ein Produkt des „Antisemitismus“ der UN. Die Wahrheit ist viel einfa-

cher: UN Women ist eine Organisation des gigantischen Dinosauriers UN 

und arbeitet damit sehr, sehr langsam. 

In der Tat hätte UN Women schneller auf die Berichte über sexualisierte 

Gewalt am 7. Oktober reagieren müssen. Ihre erste Erklärung vom 13. Ok-

tober war fade und vage und enthielt einen Aufruf, die Kämpfe einzustellen 

und Leid von unschuldigen Menschen, insbesondere Frauen und Kindern, 

abzuwenden. Eine zweite Erklärung, die am 1. Dezember veröffentlicht 

wurde, ging weiter: Sie drückte ihre Besorgnis aus über „zahlreiche Berichte 

über geschlechtsspezifische Gräueltaten und sexualisierte Gewalt während 

dieser Angriffe“ und wies darauf hin, dass die Organisation die breit ange-

legte UN-Untersuchungskommission zu Kriegsverbrechen, einschließlich 

sexualisierter Gewalt, auf beiden Seiten unterstützt. 

Die Forderung, die Schrecken des 7. Oktober zu untersuchen und zu do-

kumentieren, auch durch die Sammlung von Zeugenaussagen Überleben-

der, schmälert nicht die Schwere der Ereignisse. Auch der Angriff auf die 

weltweite Frauenbewegung zeugt nicht von einer größeren Solidarität mit 

den Opfern.  Im Gegenteil, er bringt Feministinnen in eine abwehrende und 

zögernde Haltung und verlangt unnötigerweise eine Loyalitätsprüfung, bei 

der die feministischen Werte der Schwesternschaft, das Engagement für die 

Befreiung aller Frauen, unabhängig von Ethnie und Nationalität, sowie die 

Verpflichtung, die Würde der Opfer zu unterstützen und zu bewahren, 

nachzuweisen sind. 

https://www.ynetnews.com/article/s1unmexba
https://arabstates.unwomen.org/en/stories/statement/2023/10/un-women-statement-on-the-situation-in-israel-and-the-occupied-palestinian-territory-0
https://www.unwomen.org/en/news-stories/statement/2023/12/un-women-statement-on-the-situation-in-israel-and-gaza
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2023/10/commission-inquiry-collecting-evidence-war-crimes-committed-all-sides-israel
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Darüber hinaus wird in dieser Rhetorik die israelische Bombardierung 

des Gazastreifens seit dem 7. Oktober, die entsetzliche Auswirkungen auf 

das Leben der palästinensischen Frauen hat, völlig ausgeblendet. 

Zehntausende Frauen wurden getötet oder verwundet, ihre Kinder zer-

stückelt und ihre Frühgeburten ohne Sauerstoff zurückgelassen. Frauen 

haben in Zelten entbunden, gestillt und menstruiert, ohne Zugang zu sau-

berem Wasser, Hygieneprodukten, Privatsphäre oder sauberer Kleidung. 

Diese Zahlen und Bilder erreichen die Frauen in Israel nicht, aber der 

Rest der Welt sieht, was geschieht, und muss sich auch mit dem feministi-

schen Aspekt des israelischen Angriffs auf Gaza befassen. Die Waagschale 

mit Blutvergießen und Grauen neigt sich jetzt zur palästinensischen Seite; 

das darf nicht ignoriert werden, jedoch darf das Leid der Frauen in Israel 

und Gaza kein Wettbewerb sein. 

 

Unser Kampf muss gemeinsam weitergehen 

Es wäre für mich viel einfacher, mich in Videos von getöteten Frauen in 

Gaza zu vertiefen und zumindest bis zum Ende des Krieges eine klare Pa-

lästinenserin und eine unklare Feministin zu sein. In dieser Hinsicht kann 

ich die israelischen Frauen verstehen, für die es einfacher war, in ihr eige-

nes nationales Lager zurückzukehren und sich in die Reihen der Kriegsbe-

fürworter:innen einzureihen. Aber sich in dieser Zeit nach innen zu wen-

den, verrät die feministischen Werte, für die wir so viele Jahre lang gemein-

sam gekämpft haben, und schadet letztlich dem Wohl der israelischen und 

palästinensischen Frauen gleichermaßen. 

Vor fünf Jahren gehörte ich zu einer Gruppe palästinensischer und jü-

discher Feministinnen, die gemeinsam gegen Pläne kämpften, den Erwerb 

eines Waffenscheins in Israel zu erleichtern, denn wir wussten, dass dies zu 

mehr häuslichem Missbrauch und Gewalt gegen Frauen führen würde. 

Diese Reform wurde von Gilad Erdan vorgeschlagen, der damals Israels 

Minister für öffentliche Sicherheit war und heute Israel bei der UN vertritt. 

Traurigerweise sehen einige israelische Feministinnen Erdan jetzt als Part-

ner in ihrem Kampf an, weil er im Zuge des 7. Oktobers UN Women atta-

ckierte. 

Ebenso wenig können wir Premierminister Benjamin Netanjahu, der 

dem Leben israelischer und palästinensischer Frauen auf mehr als nur eine 

Art und Weise geschadet hat, als Partner betrachten, nur weil er der Welt 

verkündet: „Wo seid ihr? Ihr seid still, weil es jüdische Frauen sind.“ 

 

https://www.unfpa.org/sites/default/files/resource-pdf/UNFPA-Situation-Report-4-Dec11.pdf
https://www.unfpa.org/sites/default/files/resource-pdf/UNFPA-Situation-Report-4-Dec11.pdf
https://www.haaretz.com/israel-news/2018-12-03/ty-article/.premium/israeli-activists-petition-high-court-to-freeze-new-eased-gun-rules/0000017f-f643-d5bd-a17f-f67b37c50000
https://twitter.com/giladerdan1/status/1727456714293645457
https://twitter.com/giladerdan1/status/1727456714293645457
https://www.gov.il/en/departments/news/event-press051223
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Als palästinensische Feministin stehe ich in dieser zutiefst erschüttern-

den Zeit an der Seite meiner jüdischen feministischen Kolleginnen und 

Partnerinnen, und ich erwarte von ihnen, dass sie auch mir und der Sache 

des palästinensischen Feminismus beistehen, wenn Israel unsere Schwes-

tern in Gaza abschlachtet. Ich erwarte, dass sie den Mut haben, aufzustehen 

und einen sofortigen Waffenstillstand fordern, der das Leben zahlloser 

Mütter und Kinder retten wird, die andernfalls getötet oder verwundet wür-

den. 

Der Kampf gegen Militarismus und Militarisierung ist seit Jahren ein 

gemeinsamer Kampf von jüdischen und palästinensischen Feministinnen. 

Gerade jetzt ist dieser Kampf wichtiger denn je. 

So wie ich die Erfahrungen israelischer Frauen nicht leugne, erwarte ich 

von jüdischen Feministinnen und dem Rest der Welt, dass sie die Auswir-

kungen der langjährigen geschlechtsspezifischen Gewalt Israels gegen pa-

lästinensische Frauen anerkennen: sexuelle Gewalt durch Soldaten an Kon-

trollpunkten, Missbrauch weiblicher Gefangener und die Art und Weise, in 

der israelische Soldaten in Gaza derzeit palästinensische Frauen sogar in 

ihrer Abwesenheit erniedrigen und sich daran erfreuen, ihre intimen Hab-

seligkeiten zu durchwühlen, nachdem sie gewaltsam aus ihren Häusern 

vertrieben wurden. 

Ich bin stolz auf meine Freund:innen in den palästinensischen Frauen-

organisationen und ihre Erklärung, die auch ich unterzeichnet habe. Hier 

steht klar: „Wir setzen uns weiterhin entschieden gegen sexuelle Übergriffe, 

Belästigung und Vergewaltigung ein und unterstützen jede Frau, die ihre 

Stimme erhebt, unabhängig von ihrer Nationalität, Religion oder ethni-

schen Zugehörigkeit.“ 

„Wir stellen die Berichte israelischer Organisationen, die sexuelle Über-

griffe gegen israelische Frauen im Zusammenhang mit den Ereignissen 

vom 7. Oktober untersuchen, nicht in Frage“ heißt es in der Erklärung wei-

ter. „In diesem Sinne rufen wir […] diejenigen, die in Frauenorganisationen 

in Israel aktiv sind und ihre Stimme gegen die sexuellen Übergriffe am 7. 

Oktober erhoben haben, dazu auf, alle Übergriffe, einschließlich der Tötun-

gen, Zerstörungen und Vertreibungen im Rahmen des unerbittlichen Krie-

ges gegen das palästinensische Volk, von denen besonders Frauen und Kin-

der in Gaza betroffen sind, entschieden zu verurteilen.“ 

Sexuelle Übergriffe dürfen keinen politischen Nutzen haben. Unsere 

Kämpfe als palästinensische und jüdische Feministinnen sind miteinander 

verflochten und müssen jederzeit und allerorts den Widerstand gegen Be-

satzung, Rassismus, Diskriminierung, Patriarchat und Fundamentalismus 

https://www.aljazeera.net/amp/midan/intellect/literature/2023/11/14/%D8%AA%D9%81%D8%B5%D9%8A%D9%84-%D8%AB%D8%A7%D9%86%D9%88%D9%8A-%D8%A7%D9%84%D8%B1%D9%88%D8%A7%D9%8A%D8%A9-%D8%A7%D9%84%D8%AA%D9%8A-%D8%AA%D9%83%D8%B4%D9%81-%D8%AC%D8%B1%D8%A7%D8%A6%D9%85
https://www.972mag.com/palestinians-abused-israeli-prisons-torture/
https://www.instagram.com/reel/C0hlPCBLd3F/?igshid=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.instagram.com/reel/C0hlPCBLd3F/?igshid=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.awc-naam.com/post/arab-women-s-organizations-against-rape
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einschließen. Wir werden nicht erfolgreich sein, wenn wir gespalten sind; 

unser Kampf muss gemeinsam weitergehen. 

 

Eine Version dieses Artikels wurde zuerst auf Hebräisch auf Local Call ver-

öffentlicht, auf Englisch am 22. Dezember 2023 im + 972 Magazine. Deutsche 

Erstübersetzung durch emanzipation. 

 

Samah Salaime ist eine feministische palästinensische Aktivistin und Auto-

rin. Sie schreibt regelmäßig für das + 972 Magazine. 

 

https://www.972mag.com/palestinian-jewish-feminists-women-liberation-gaza-fence/
https://www.972mag.com/writer/samah/

